Der Vorstand des Kreissportbundes Osnabrück-Stadt e. V. (jetzt Stadtsportbund Osnabrück e. V.) hat in seiner außerordentlichen Sitzung am 3. August 1970 die nachfolgende Richtlinie beschlossen:

R i c h t l i n i e n
für die Verleihung der
Goldenen Ehrennadel des Stadtsportbundes Osnabrück e.V. (SSB)

I

Die Goldene Ehrennadel des SSB wurde geschaffen aus Anlass des 25-jährigen Bestehens des dieser Gemeinschaft zugrunde liegenden Zusammenschlusses der Osnabrücker Sportvereinigungen.

II

Die Goldene Ehrennadel wird verliehen an Mitglieder (natürliche Personen) und Dritte, die sich speziell um den SSB besondere Verdienste erworben haben. Ein Anspruch darauf besteht nicht.

III

1.
Über die Vorgabe der Voraussetzungen (Ziffer II) entscheidet der Vorstand des SSB
2.
Als besondere Verdienste kommen in Betracht:

a)
Die Förderung des Ansehens des SSB auf kommunaler Ebene kraft Persönlichkeit,

b)
der hervorragende ehrenamtliche Einsatz für die Belange des SSB und der ihm übertragenen Aufgaben,

c)
die mindestens fünfjährige ununterbrochene Tätigkeit im Vorstand des SSB und

d)
die mindestens zehnjährige ehrenamtliche Tätigkeit in einem der dem SSB angeschlossenen Fachverbände und Vereine, wodurch der SSB besondere Unterstützung erfahren hat.

3.
Die Goldene Ehrennadel wird ferner zugleich mit der Ernennung zum Ehrenmitglied des SSB (§ 5 c der Satzung) verliehen.

IV

Die Verleihung der Goldenen Ehrennadel erfolgt durch den 1. Vorsitzenden oder einen seiner Stellvertreter in würdiger Form. Hierüber ist ein Vermerk zu den Akten zu bringen.

Die Goldene Ehrennadel kann zurückgefordert werden, wenn ihr Träger sich dieser Auszeichnung als unwürdig erweist.

